
den Verlag. Urlaubsnachsendung: Zzgl. Porto in Dtld. 1,50 €
(Europa 3,50 €). Bei Nachsendungen kann der Verlag keine
Gewähr für eine pünktliche Zustellung übernehmen.

Anzeigen
Verantwortlich: Udo Kretschmer.
Es gilt die Preisliste Nr. 51 vom 1. 1. 2018.
Beilagentexte und PR: Stephanie Wolf (verantwortlich).
Telefon 0 71 51/566 -411, Fax 0 71 51/566 -400

E-Mail-Anzeigen: anzeigen@zvw.de

Beilagen
Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken)
liegt ein Werbeprospekt der Firma Rieger bei. Wir bitten
unsere Leser um freundliche Beachtung.

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de

Vertrieb
ZVW Zeitungsvertrieb Rems–Murr GmbH, Albrecht-Villinger-
Str. 10, 71332 Waiblingen. Der monatl. Bezugspreis, inkl. Beila-
ge rtv, beträgt durch Zusteller 38,50 €, Postbezug 41,70 €, inkl.
7 % Mwst. Bei Bezugsunterbrechung wird das Bezugsgeld ab
dem 8. Erscheinungstag (Sonntage ausgenommen) erstattet.
Abbestellungen müssen bis zum 5. eines Monats schriftl. zum
Monatsende erfolgen. Bei Nichtbelieferung im Fall höherer Ge-
walt, Störungen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik,
Aussperrung) bestehen keine Entschädigungsansprüche gegen

ZVW-Redaktion
Chefredaktion: Frank Nipkau (nip), Stellvertreter: Hans Pöschko
(hap), Christine Tantschinez (cta).
Sekretariat/Serviceseite: Cornelia Reinhardt, Lisa Stegmaier.
Lokalredaktion Waiblingen: Leitung: Jutta Pöschko-Kopp (jup);
Stellvertreter: Andreas Kölbl (kö); Blattmacher: Sebastian Strie-
bich (strie). Redakteure: Bernd Klopfer (bkl), Hans-Joachim Sche-
chinger (schi), Liviana Jansen (Ivj), Christiane Widmann (cbw), Vo-
lontäre: Keziban Bitek (keb), Laura Steinke (last).
Rems-Murr-Rundschau: Leitung: Martin Winterling (wtg);
Blattmacher: Nils Graefe (ngr); Reporter: Dr. Pia Eckstein (pia),
Jörg Nolle (no), Peter Schwarz (pes), Andrea Wüstholz (awus).
Rems-Murr-Sport: Leitung: Gisbert Niederführ (gni);
Redakteure: Mathias Schwardt (sch), Thomas Wagner (twa).

Impressum
Waiblinger Kreiszeitung (Remstal-Bote)
Albrecht-Villinger-Straße 10, 71328 Waiblingen,
Postfach 1813, Telefon 07151/566-0,
www.waiblinger-kreiszeitung.de
Verlag: Zeitungsverlag GmbH & Co Waiblingen KG
Druck: Im Druckhaus Waiblingen, Albrecht-Villinger Str. 10,
71332 Waiblingen. Zur Herstellung der Waiblinger
Kreiszeitung verwenden wir Recycling-Papier.
Redaktion allgemeiner Teil:
Dr. Christoph Reisinger, Stuttgarter Nachrichten,
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart (Möhringen),
Telefon 07 11/7 20 50

Online: Leitung: Christine Tantschinez (cta), verant-
wortliche Redakteurin: Anne-Katrin Walz (aks), Re-
dakteure: Ramona Adolf (rad), Danny Galm (dag), Sa-
rah Utz (utz), Volontäre: Alexander Roth (alro), Laura
Edenberger (led), Videoschnitt: Joachim Mogck.
Bildredaktion: Leitung: Benjamin Büttner, Redakteu-
re: Gabriel Habermann, Gaby Schneider, Hardy Zürn,
Alexandra Palmizi.
E-Mail-Adressen der Redaktion:
Lokalredaktion: waiblingen@zvw.de
Rems-Murr-Rundschau: kreis@zvw.de
Rems-Murr-Sport: sport@zvw.de
Fotoredaktion: foto@zvw.de
Online-Redaktion: online@zvw.de
Serviceseite: service@zvw.de

Wochenmarkt Wohngebiet Rinnenäcker:
7.30 bis 12 Uhr auf dem Danziger Platz.
Forum Mitte: 14.30 Griechische Frauengrup-
pe, 15 Uhr Vortrag „Erholsamer Schlaf und ge-
sundes Wachen“, nach Hildegard von Bingen.
Senioren des VfL Waiblingen: 9.30 bis 11
Uhr Seniorensport der Unruheständler in der
VfL Halle 2.
DRK Waiblingen: 9.30 Uhr Seniorentanzgrup-
pe im DRK-Haus, Eisental.
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Kontaktzeit, Tee,
Infos, Internet Danziger Platz 8.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Schwalbenweg, Korber Höhe.
WN-Süd Vital: 10 Uhr Tai Chi, 17.30 Bauch-
Beine-Rücken, UG Danziger Platz 13, 18.45
Uhr Badminton in der Rinnenäckerturnhalle.
Ev. Kirche: 14 Uhr ökum. Treff, Adventsgeste-
cke basteln, Haus der Begegnung, Korber
Höhe.
Stadtteilmanagement WN-Süd: 16 bis 18.30
Uhr offene Kontaktzeit, in den Räumen des Fo-
rums Süd, Martin-Luther-Haus.
Stadt Waiblingen: 17 Uhr Sitzung des Initia-
tivkreises „Aktion saubere Stadt“, Kleinen Kas-
ten, Kurze Str. 31.
Städtisches Orchester: 18 Uhr Aufbauor-
chester und Jugendorchester, 20 Uhr Blasor-
chester, in der Aula der Staufer-Realschule.
Michaelskirche: 18 bis 19 Uhr Schweigemedi-
tation, im Chor der Kirche.
Kulturhaus Schwanen: 18 bis 20 Uhr Kick off,
„Sprünge fürs Leben“, Café Babel Produktion,
Jugendtheaterprojekt, Schwanensaal.
Computerclub Waiblingen: 19 Uhr Multivisi-
onsvortrag „Nepal in Bildern“, mit Clemens
Weller, Gaststätte Söhrenberg.
TB Beinstein/Singen: 19.15 Uhr Männerchor-
probe, Beinsteiner Halle, Foyer.
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
Weihnachts-Gospelprojekt: 19.45 bis 21.30
Uhr Probe, Christuskirche, Bismarckstr. 1.
Junger Chor „Audite nos“, Neustadt: 20 Uhr
Chorprobe im Paul-Gerhard-Haus.
Bürgeraktion Korber Höhe: 20 Uhr Tischten-
nis für Hobbyspieler, alte Salier-Turnhalle.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Villa Roller: 14 bis 18 Uhr (ab 10 Jahren), 18
bis 21 Uhr (ab 14 Jahren).
JuCa 15, Düsseldorfer Str. 15: 17 bis 21 Uhr
Jugendliche.
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe:
16 bis 22 Uhr (ab 13 Jahre).
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe:
14.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre).
Jugendtreff Beinstein: 17 bis 21 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker: 16 bis 18 Uhr Girls-
club, 18 bis 20 Uhr Teenieclub.
Jugendtreff Bittenfeld: 17 bis 21 Uhr.
Jugendtreff Hegnach: 17 bis 21 Uhr.
Jugendtreff Neustadt: 17 bis 21 Uhr.
Jugendtreff Christusbund: ab 19 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, Fuggerstr. 45, ab 18 Jahren.
Spielmobil: 14.30 bis 17.30 Uhr in Hohen-
acker.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Ortsbücherei Bittenfeld: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Hegnach: 15.30 bis 18.30 Uhr.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 6.30 bis 22 Uhr.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr, Ausstellung „Gra-
phic Novels - aktuelle deutsche Comic-Roma-
ne“; 18 Uhr öffentliche Führung.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Weingärtner Vorstadt 20, 17.30 Uhr
Ausstellungseröffnung „Partie an der Rems“ im
Kameralamtskeller.
Rathaus Bittenfeld: 8.30 bis 12.30 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr Ausstellung „Bittenfeld
Blüht Bunt(er) - kreativ“.
Ökum. Haus der Begegnung: 14 bis 18 Uhr
Weihnachts-Krippen-Ausstellung.

Nachtdienst-Apotheke
Trauben Apotheke am Seeplatz, Korb, See-
straße 14

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, zu erreichen unter �
116 117 (bundesweit ohne Vorwahl (feiertags
von 8 bis 24 Uhr) oder Notfallpraxis Schorn-
dorf: nachts 18 bis 7 Uhr, Schlichtener Str. 105
zu erreichen unter 116 117.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum, Schlichtener Str. 105,
Schorndorf, Praxisnummer 07181/9 93 03 30
oder zentrale Rufnummer 116 117.
Augenärzte: � 0 18 05/6 07 11 22, Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18
Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr
am darauffolgenden Werktag, in den Ambu-
lanzräumen der Kinder- und Jugendmedizin im
Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg 1, Win-
nenden oder Notdienste unter � (0 18 06)
07 36 14 oder � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst: Rems-
Murr Klinikum Winnenden oder Schlaganfall-
zentrum Rems-Murr-Klinik Schorndorf unter �
112.

Heute inWaiblingen Großbaustelle Remseck
OB Dirk Schöneberger erklärt die Westrandbrücke über den Neckar für „alternativlos“

„Gesprächen auf Stadtoberhaupts-Ebene“
will er nach Verbesserungen für den öffent-
lichen Nahverkehr suchen.

Befürchtungen, wonach der Nordostring
um Stuttgart durch die als „lokale Lösung“
erklärte Remsecker Brücke obsolet werden
könnte, teilt Dirk Schönberger nicht.
Schließlich werde er nicht die Dimensionen
für den überregionalen Verkehr haben, zu-

als die der bestehenden Neckarquerung aus
dem Jahr 1953 und soll groß genug sein, um
den fürs Jahr 2030 prognostizierten Ver-
kehr von 45 000 Fahrzeugen täglich aufzu-
nehmen. In der Frage, ob sie drei oder vier
Fahrstreifen bekommt, könne er sich noch
nicht festlegen. Ausdrücklich soll jedoch
der Ersatz für die jetzige Brücke sein - nicht
für den Nordostring. Eine Finanzierungs-
zusage des Landes liegt vor, und bis tat-
sächlich Autos über die Westrandbrücke
rollen, soll es nach Möglichkeit nicht erst
2030 werden.

Remsecker Rathauschef sieht
kein Risiko für Nordostring

Nach den Plänen des Rathauses soll die alte
Brücke dem öffentlichen Nahverkehr und
den Radfahrern vorbehalten bleiben. Diese
müssten möglichst staufrei fahren können,
um als Alternativen zum motorisierten In-
dividualverkehr attraktiver zu werden.
Profitieren könnte die Direktbus-Verbin-
dung zwischen Waiblingen und Ludwigs-
burg. Wenig begeistert zeigt sich der Rems-
ecker Rathauschef über die Verkehrsberu-
higung an der Hegnacher Neckarstraße. In

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Remseck/Waiblingen.
Waiblingens Nachbarstadt Remseck
befindet sich in einem tiefgreifenden
Umbruch. Besonders an der Rems-
Mündung bleibt kaumein Stein auf dem
anderen. Stadthalle, Rathaus-Neubau
und neueWohngebiete werden geplant
oder bereits gebaut. Spürbare Auswir-
kungen auf Waiblingen wird besonders
die Westrandbrücke haben.

Ungemütlich geht’s zu in Neckarrems. Im
Nadelöhr zwischen Waiblingen und Lud-
wigsburg herrscht Dauerstau, und am
„Hechtkopf“, wo die Rems in den Neckar
mündet, läuft der Bau der Stadthalle und
des neuen Rathauses auf Hochtouren. Der
Rohbau für die massiven Baukörper nähert
sich seiner vollständigen Höhe an. Im Mai

2020 soll der Um-
zug der Rathaus-
Mitarbeiter begin-
nen, im Anschluss
wird das bestehen-
de Gebäude, das
einst vor der Kom-
munalreform für
die selbstständige
Gemeinde Neckar-
rems gedacht war,
abgerissen. Im neu-
en Rathaus zieht
die Große Kreis-
stadt dann die vier
über die Ortsteile
verstreuten Ver-

waltungssitze zusammen, bevor sie den
Standort des jetzigen Hauptsitzes in eine
Parklandschaft verwandelt.

Die Baustelle am Hechtkopf ist aber nur
Teil eins der weitaus umfassenderen Pläne
für die Neue Mitte, zu der auch zwei neue
Stadtviertel gehören. Das eine soll gegen-
über auf der anderen Seite der überlasteten
Landesstraße auf dem Areal Hofwiesen ent-
stehen, das andere am westlichen Rand von
Neckargröningen - ebenfalls westlich der
jetzigen Verkehrsachse. Andere Möglich-
keiten, noch zu wachsen, lässt der Flächen-
nutzungsplan für Remseck kaum zu. Für
den parteilosen Oberbürgermeister Dirk
Schönberger sind eine Verlegung der Lan-
desstraße und die Westrandbrücke rund
250 Meter neckaraufwärts somit „alterna-
tivlos“. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung
für die neuen Stadtviertel hat unlängst be-
gonnen, die Lösung der Verkehrsprobleme
gilt als unabdingbare Voraussetzung.

Widerstand gegen die Westrandbrücke
regt sich durch die Bürgerinitiative „Wir
für morgen“, die sich für den Nordostring
einsetzt und bei einer Protestaktion mit
Gasballons die Dimensionen des „Monster-
Bauwerks“ verdeutlicht hat. Eine Wort-
wahl, welche der OB entschieden zurück-
weist. Zwar stünden die genauen Ausmaße
noch nicht fest, doch werde die Brücke we-
der ein Monster noch ein Viadukt. Die
Fahrbahn soll etwa drei Meter höher liegen

Baustelle für Teil eins der Neuen Mitte mit Stadthalle und Rathaus am Neckarremser Hechtkopf. Foto: Kölbl

Dirk Schönberger.
Foto: Palmizi

dem baut der Remsecker OB auf die Aussa-
gen des Bundesverkehrsministeriums. Der
Einwand, das Land zahle nicht für zwei
Brücken, greife jedenfalls nicht, zumal für
die beiden Projekte unterschiedliche Zu-
ständigkeiten und Geldtöpfe gelten. Der
Nordostring habe eine andere Zielrichtung,
nämlich den Stuttgarter Talkessel mit sei-
ner dicken Luft zu entlasten.

Hesky: Sorgen wegen Verkehr in Hegnach
Sicht wertet Hesky das Vorhaben, die be-
stehende Neckarbrücke zur Beschleuni-
gung des öffentlichen Nahverkehrs zu
nutzen.
� Wie sein Remsecker Kollege gilt der
Waiblinger OB als Befürworter des Nord-
ostrings. Die Verkehrsanbindung spiele für
denWirtschaftsstandort eine entscheiden-
de Rolle.Widersprechenmöchte er Schön-
bergers Argumentation, der Nordostring
werde durch dieWestrandbrücke nicht ob-
solet, zwar nicht. „Aber ich würde hier ein
Fragezeichen setzen.“

� Verständnis für die Remsecker Brücken-
pläne hat der Waiblinger Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky, zumal die jetzige Brü-
cke in die Jahre gekommen und überlastet
sei. Den Enthusiasmus seines Kollegen
teilt er allerdings nicht. Sorgen macht er
sich angesichts der Frage, wohin der Ver-
kehr fließt, wenn er die Brücke überquert
hat. Der Fahrzeug-Strom dürfe nicht allein
in Richtung Hegnach geleitet, sondern
müsse auch in Richtung Höhenstraße
und Fellbach verteilt werden.
� Als „einzigen Vorteil“ aus Waiblinger

Die ganze Welt des Akkordeons
Konzertreihe „ConTakte“ des Akkordeonorchesters Hohenacker mit den Gästen Tobias Escher und Tian Long Li

bend waren. Die Umrundung des Tetra-
eders wird durch motivische Entwicklung
der Musik in den Sätzen Aufbruch, Auflö-
sung, Ankunft und Rückkehr erzeugt. Wir-
kungsvoll ausgedrückt, bestimmen unter-
schiedliche Taktarten zum Beispiel das mu-
sikalische Geschehen. Danach erklang
„Three Roses“, eine weitere Originalkom-
position von Hans-Günther Kölz, oder
„Conga Del Fuego Nuevo“ vom I. Orchester
unter seiner Leitung.

Auch 2019 trägt das Akkordeonorchester
Hohenacker wieder mit einem abwechs-
lungsreichen Veranstaltungskalender zum
kulturellen Leben in der Gemeinde bei. Die
nächsten Veranstaltungen sind ein Konzert
am 24. März in der evangelischen Erharts-
kirche in Hohenacker sowie das traditionel-
le Höflesfest am 30. Mai (Himmelfahrt) in
der Bergstraße in Hohenacker.

Informationen zu den Kursen des Vereins
für Melodica und Akkordeon (Einzel oder
Gruppe) erhalten Interessierte unter 0 71
51/8 12 36 oder unter musikkoelz@t-on-
line.de. Aktuell übernimmt das Akkordeon-
Orchester Hohenacker bei neuen Schülern
die Kosten für die Unterrichtsliteratur des
Melodica-Unterrichts und beim Akkorde-
onunterricht die Leihgebühr des Instru-
ments für sechs Monate. Interessierte kön-
nen einen Termin für eine Schnupperstunde
vereinbaren.

Erste Orchester unter der Leitung von
Hans-Günther Kölz. In Hohenacker urauf-
geführt wurde die vierteilige Originalkom-
position „Tetraeder“ aus der Feder des Di-
rigenten, bei der nicht mathematische For-
meln zur Berechnung, sondern die Vorstel-
lung eines verspiegelten Körpers maßge-

Musizieren, heißt es in einem Bericht des
Vereins.

Misteriosa Venezia, eine Komposition
von Gian Piero Reverberi und Laura Gior-
dano, die dem Stil der venezianischen Ba-
rockmusik nachempfunden ist, aber auch
moderne Elemente wie Schlagzeug, E-Gi-
tarre, E-Bass und Synthesizerklänge einbe-
zieht, sowie ein Medley mit den größten
Hits der Beatles brachte das Freizeitorches-
ter unter Leitung von Jürgen Kölz zu Ge-
hör.

Tobias Escher ist ein langjähriges Ver-
einsmitglied und musizierte in frühen Jah-
ren selbst beim Akkordeon-Orchester Ho-
henacker. Mit Akkordeon, Gesang, Blues-
harp und chromatischer Mundharmonika
verzauberte Escher zusammen mit Tian
Long Li die Gäste nach der Pause unter an-
derem mit Titeln wie „Freedom Flight“ von
Frank Marocco, „Summer Wind“ von Tian
Long Li, einem Rock’n Roll von Chuck Ber-
ry oder „Bluesette“, einem Klassiker für die
chromatische Mundharmonika.

Die beiden Vollblutmusiker boten mit ih-
rer Liveshow eine Mischung aus den ver-
schiedensten Stilrichtungen und musikali-
schen Formen des Jazz und ließen so einen
ganz eigenen unverwechselbaren Sound
entstehen.

Musikalische Leckerbissen aus der Ak-
kordeonwelt präsentierte abschließend das

Waiblingen-Hohenacker.
Die einzelnen Orchester des Akkorde-
onorchesters Hohenacker haben beim
Herbstkonzert den Gästen unter Be-
weis gestellt, dass sich die intensive Pro-
bearbeit für die Fortsetzung der Kon-
zertreihe „ConTakte“ gelohnt hat.

Musikalisch eröffnet wurde dieser Abend
vom Zweiten Orchester unter der Leitung
von Jürgen Kölz mit dem Titel „Black
Forest Travel“ von Jürgen Schmieder, einer
abenteuerlichen Reise durch den Schwarz-
wald, in der Wildwasser-Rafting, Besichti-
gung einer alten Mühle oder eine Kletter-
tour über steile Felsen musikalisch umge-
setzt werden. Nach der Begrüßung durch
Martin Reinhardt, dem Vorsitzenden des
Vereins, folgte der bekannte Tango „Oblivi-
on“ von Astor Piazolla.

Das Schülerorchester unter der Leitung
von Moritz Sauer trug die Suite „Echoes“
von Hans-Günther Kölz vor. Die fünf Sätze,
in denen musikalische Techniken, die ein
Akkordeonspieler beherrschen sollte, aus-
führlich eingearbeitet sind, wurden von den
jüngsten Spielerinnen und Spielern mit
Bravour vorgetragen. Dabei war auch die
Freude und der Spaß beim gemeinsamen Tian Long Li und Tobias Escher. Foto: Thomas Franz
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